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Zeichenerklärung
Art der baulichen Nutzung

[ () [ Aoemesswotroebet s 4 savo»
Grünflä chen

- GrOnffache

Umgrenzung von Flächen zumAnpflanzen und Erhalt von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

t Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Sonstige Planzeichen
--
I I Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
..-alrnd•~=:••=

Flurstücks nummer

----------------

Legende - Algemein

EJo»

Die Stadt Großröhrsdorf erlässt aufgrund des § 34 Abs. 4, Satz 1, Nr. 3 und Abs. 5 Baugesetzbuch
(BeuGB)., der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 {BGBI. IS. 3634) und I. V. m. §
4 der Gemelndeordnung des Frelstaat Sachsen (SächsGemO) In der Fassung vom 3. Mirz 2014
(Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt. SeHe 146), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 13. Dezember 2017 (SAchsGVBL. S. 626), nach Beschlussfassung durch den Stadtrat der Stadt
Großröhrsdorf vam .folgende Ergänzungssatzung:

Planteil B - Textliche Festsetzungen
Der räumliche Geltungsbereich der Ergänzungssatzung ergibt sich aus der zeichnerischen
Abgrenzung im Plan. Die Fläche isl Im Fläcl18flnu1zungsplan als .Fläche für die Landwirtschaft'
ausgewiesen und umfasst einen Teilbereich des Flurstücks 218/1 der Gemarkung Bretnlg -
Hauswalde.
Aufgrund des S9 des Baugesetzbuches (BauGB) in Verbindung mit den $S 1 bls 23 der
Baunutzungsverordnung (BauNVO) werden folgende bauplanungsrechtliche Festsetzungen
getroffen. In Ergänzung der Planzeichen wird folgendes festgesetzt:

I Baup1anungsrechtllche Festsetzungen

Festsetzungen nach $ 9 Abs. 1 BauGB

2 Abwasserbeseltlgung ($ 0Abs. 1 Nr, 14 Bau@B

In den Baugebieten Ist das auf den Dachflächen anfallende Nlederschlagswasser vorzugsweise zu
sammeln und auf den nicht überbauten Flächen kn Geltungsbereiches zum Schutz von Boden und
Natur zu verslckem. Dle Bemessung hat auf Grundlage des Regelwerkes DWA-A 138 zu erfolgen.
Überschüssiges anfallendes Niederschlagswasser ist verzögert der bestehenden Kanalisation
zuzuführen.

Hinweise:
Grenz- undVermesst@ smarkan
Grenz- und Vermessungsmarken sind gemäß $ 6 SAchsVermG besonders geschützt. Insbesondere
dürfen dlese nicht enttemt oder verändert werden, Gefährdete Grenzmarken sollten durch einen
Ofentillch bestellten Vermessungslingenleur (bv) gesichert werden.

3 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(FIchon fürAusgleichsmaßnahmen nach S 1a Abs. 3 BauGB)

Dle westliche und südliche Grenze des zu erschließenden Wohngebiets auf dem Flurstücks 218/1
Ist auf einer Fliehe von mindestens 560 m' elne strukturrelche 2-relhlge Hecke mit einer Breite von
5 Motem zu entwickeln. Dazu lat Je 2,25 m2 mindestens ein Strauch zu pflanzen und dauerhaft zu
pflegen und zu erhalten. Es sind heimische und standortgerechte Arten zu verwenden (siehe
Pflanzenauswahlliste; Plan.zabstand Im Mitte l 1,5 m; Pfianzqualltäten: Sträucher, 2xv., 60-100 cm
Hhe). Innerhalb der Heckenpflanzung sind Heister mit einem Abstand von ca. 15 Meter zu
Integrieren (slehe Pflanzenauswahlliste; Pflanzabstand km Mittel 15 Meter; Plenzqualltäten:
verpflanzte Helster, h 150 - 200 cm, ohne Banen, fachgerechte Verankerung). Dle Pflanzen sind
dauerhaft zu pflegen und zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Die verblelbcnde GrQnfliche von
337 m' zwischen der neu anzulegenden Hecke und der landwirtschaftlich genutzten Fliehe Ist mit
einer artenreichen Wlesensaatgulmfschung anzusäen und dauerhaft extensiv zu pflegen (1 bis 2 -
schürgle Mahd) und zu erhalten. Das Mähgut Ist von der Fläche zu beräumen. Dle Maßnehme Ist
spätestens In der. auf die Fertigstellung der Bebauung, folgende Pflanzperode anzulegen.

LandesamLfr Arch.Act3 le
Es wird auf dle Meldepflicht von Bodenfunden gemäß $ 20 SächsDSchG hlngewlesen.

Bahrantite.und Bohrdl ebn ls.mnlttellu
Es besteht dle Bohranzelge- und Bohrereignismitteilungspflicht gegenüber dem Landesamt für Umwelt,
Landwirtschaft und Geoogle.

Bodenschutz! Altlasten
Unbelasteter Bodenaushub Ist Im Bauvorhaben selbst bzw. bei anderweitigen Mllßnahmen Im Sinne
des § 1 Abs. 1 SchsABG elner Verwertung zuzuführen.
Im Rahmen der Baumaßnahmen bnkannt gewordene oder vom Verpflichteten verursachte schldlk:he
Bodenveränderungen oder Altlasten slnd gemäß $ 10 Abs. 2 Sachs4BG der unteren Abfall- und
Bodenschutzbehörde mitzuteilen.

Lelungsbestand
Bel der Errichtung von Bauwerken und Geh/zpflanzungen sind auf die Mindestabstände gegenüber
Ver- und Entsorgungslettungen zu achten und bel LUnterschreitung geelgnete Schutzmaßnahmen
vorzusehen.

Radonschutz
Das Plangeblet ßegt In einem Gebiet, tor das keine Prognosewerte zu Radonkonzentrationen ln der
Bodenluft varllegen. Es Ist jedoch nicht mH Sicherheit auszuschließen, dass auf Grund lokaler
Gegebenheiten und der Eigenschaften des Gebäudes hinsichtlich eine Radonzutrtttes dennoch erhöhte
Werte der Radonkonzerttratlon In der Raumluft auftreten können.
Zum vorsorgenden Schutz erhöhter Strahlenbelastung durch Zutritt von Radon In Aufenthaltsräumen
wird empfohlen, bei geplanten Neubauten generell einen Radonschutz vorzusehen oder von einem
kompetenten lngenleurtüro die radlologlscha Situation auf dem Grundstück und den Bedarf an
Schutzmaßnahmen abkliren zu la.uan. Bel geplanten Sanierungsarbeiten an bestehenden Gebäuden
wird empfohlen, die Radonsltuatfon durch einen kompetenten Gutachter ermitteln zu lassen und ggf.
Radonschutzmaßnehmen bei dem Bauvorhaben vorzusehen.

Geologie
Für angestrebte Bauvorhaben wird dszu geraten projektbezogene und standortkonkrete Baugrund­
untersuchungen nach DIN 4020 und DIN EN 1997-2 durchfuhren zu lassen, um den Kenntnisstand zum
geologischen Schichtenaufbau, zu den hydrogeologischen Verhältnissen und zur Beurteilung der
Bebaubarkelt des Standortes aus Sk:ht der TrsgfflhlgkeJt des Untergrundes zu erhöhen. Damit wird
slchergestelfl, dass die Planungen an bestehende Untergrundverhältnlsse angepasst werden können,
Grundsätzlich ist für Versickerungsvorhaben die tatsächliche Vorsickerungsfhigkelt des Untergrundes
Jewells standortkonkret zu prüfen und nachzuwelsen. Hlrwelse zu den Untergrundanforderungen und
Planungsgrundsälzen für Regenwasserverslekerungsanlagen sind Im Arbeitsblatt DWA-A 138
ausgeführt. In diesem Zusammenhang wird darauf hJngewlesen, dass Vemässungserschelnungen und
Tragfühlgkeltsvertuste auf den betroffenen Flächen sowie elne Beelntrchtdgung Dritter ausgeschlossen
werden müssen.

Innerhalb der festgelegten Grenzen der Ergänzungssatzung richtet sich die planungsrechtlche Werden Im Rahmen der Planungen Erkundungen mH geologischem Belang (Bohrungen.
Zulässigkelt nach den Festsetzungen von Vorhaben nach $ 34 BauGB. Baugrundgutachten, hydrogeologische Untersuchungen) durchgeführt, bitte das Sächsische Landesamt

für UmweH, Landwlrtsc:hafl. und Geologie um Zusendung der Ergebnisse (gem. $ 11 (Geow.
Landesaufnahme) des Sächsischen Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes).
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Verfahrensvermerke
Aufstellungabes chl uss
DieGemei nde Bretnig-Hauswaldehat am ..«+o«non....... ihndentdlcherSitzungdie Aufs tellung der
Ergä nzungssatzu ng beschlossen,

OerAufstelluogsbesc:hluss'#.JRle am ···········-ortsubfich bekanntgemacht.
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Bürgerelster

Auslegungabea ch luaus zumn Entuurtmt8turd vom22.0$.2044

Der Sta dtra t der Stadt Großröhrsdorf hat am ..........o«........die Ergänzu ngssatzung als Entwu rt in der Fassu ng vom
22.05 .2018 gebi lligt und dessen öffe ntlich e Ausleg ung besch lossen.

Bürg ere lster

denichushegung des Entwurfs mtt Sand vom 22.05.21

Die Ergänzungssetzung hat mlt der Begründung gemdB8 $ 3 (2) BauGB8, nach vorherig er tetgerechte r
Bekanntmachung am .......in der Zelt vom........bis.........-..........h der Studt
Gror6hr9dotetlich usgelegen.

BOrgermelster

Abwä gungs - und Satzu ngbeschluss

Dle Ergnzu ngssa tzung ln der Fass ung vom „..«o.««.. wurde gemß $ 34 {4) BauGB vom Stadtrat derStadt
Großröh rsdont in öffen tlicher Sitzung bes chlosse n,

Bürgerelster

Ausfertig ung

Es wtri bestä tigt, dass der lha der Satzung sowi e die textlichenFestsetzungen in der Fassung vom.................
unter Beachtung der vorstehenden Verfe uerst.hrttt e mit den hlerzug ergange nen Bes chlüsse n des Stadtrateser
Stadt Großröhrsd orf .bereinstdrmen.

Bürg ermolst er

lnkrafltrwtan

Die ErgAnzungssatzungwurde gem48 $ 10 (3) Bau&GB am.......-.-...ortbch bekannt gemacht.
Mt derBekanntmachu ng wurde die Erg#rzu rgssa tzun g rech tsverbi ndlich ,

Bürgermeister


